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eihs interpretiert das Winzergleichnis 1ImM Kontext des Markusevangeliums als allegorischeK T  — E n a E L Parabel VOIN der Tötung des Sohnes (A) Zu begınn ordnet C das Gleichnis In seinen Kon-
text (MkZeın (I.) DIe Tempelaktion (Mk 11,15-19) nımmt zeichenhaft das Gericht
Gottes und das amı einhergehende Unheil ber den Teıil sraels der sich der Botschaft
Jesu verscnlıe und verneı eınen Ort errichten, dem alle Völker utrıtt en
Beıdes wırd 1ImM Winzergleichnis aufgenommen. empelaktıion und Winzergleichnis werden Ver-
bunden MC die rage ach der Vollmacht Jesu. el en ekklesiale Implikationen und De-
melInsame Adressaten, die Hohenpriester und Schriftgelehrten, die Jesu Tod beschlielsen Mk ZIa
und 12,12 rahmen die Gleichnisrede 10f rweiıtert dıie Deutung des Gleichnisses mıt des
Zıtats VOIN Ps MS ZZE Das Gleichnis kann Jes 9,1-5 anknüpfen Dreimal sendet der einberg-
besitzer Gott) eınen Knecht (Propheten) dUS, denen sıch die Wınzer steigernd wıdersetzen Ver-
prügelung, Miısshandlung, Tötung) (V. 2-5) Das Schicksal der Knechte wırd mıt der deu-
teronomıistischen Prophetenaussage auf das eSCANIC der Israe| gesandten Propheten bezo-
gen Nach 25D werden och andere esandt, wobe!l moOoglıche Verprügelungen und ötungen
nebeneinander stehen Zuletzt sendet der Weinbergbesitzer seinen Sohn esus) (V. 6-8) Seine
Bezeichnung als „gelıebter  66 betont dıe besondere Beziehung Zater. Seiner Tötung das
Gericht des Weıinbergbesitzers Jesu Todesschicksal wırd somıt 1ImM SIinn der Prophetenverfolgun-
gen verstanden. Das Psalmzitat In 10f blickt mıt dem 11dwWwor VON einem eın, der VOIN den
Bauleuten verworfen und ZA0 Ckstein wird, auf etwas Geschehenes zurück. C cheınt mıt
seiner Selbstaufforderung, den Sohn Oten, auf Gen SMZ0 anzuspielen.

el MaC. dann mıt dem motivgeschichtlichen Hıntergrund (verfolgte Propheten;
Eckstein-Wort; Anspielung auf Gen 31(,20 LXX) vertrau M hbevor er den Text tradıtions- und
redaktionsgeschichtlich analysıert (IIL.) DIe vormarkınische Fassung des Gleichnisses War VOT
allem eilsgeschichtlich orlentiert (IV.  — Der deuteronomistischen Prophetenaussage ntspre-
en wird das Leiden Jesu, der N1IC. L1UTr Knecht, sondern der Sohn ist, als der Sen-
dung WE Gott gedeutet. Das Sewaltsame Prophetengeschick unterstreicht die Legıtimıtä
seınes spruchs, eschatologischer Endzeitprophet sSe1IN. Das Eifersuchts- und Neidmotiv
(V. %) hebt seıne besondere Gottesbeziehung heraus. Über das escCcA1C Jesu nach seiınem Tod
und über dessen Heilsverständnis SCHAWEeIl die vormarkiıinische Fassung

Der KEvangelist hat die vormarkiınische Winzererzählung (V. 1b-9 aufßlßer „geliebter“;
vgl Tl 9,7) motivlich und inhaltlıch aufgenommen und reativ enutzt (V.) Den aupt-
akzent legt CIl auf die Christologie DIie Wınzer sind NIC. mehr WIe In seiner Vorlage Qanz Is-
rael, das sich Gottes illen wıdersetzt hat, sondern die Führer des Volkes, dıe Hohenpriester,
Schriftgelehrten und Altesten, die sıch die Parabel ichtet Nach erleıde Jesus als
der VON seinem ater elıebte mess1ianısche Gottessohn und vollmächtige Bote der (GOofes:
herrschaft das Sewaltsame Schicksal eines verfolgten Propheten Das Eifersucht/Neid-Motiv

CY, Jesu Tod als seiner herausragenden ur und selnes autorıtatıven Voll-
machtsanspruchs hervorzuheben. DIe Tötung Jesu 1U  —_ NnIC. 1Ur ZU Gericht ber die

Tod Jesu Schuldigen, sondern einem hoffnungsvollen radikalen Neubeginn Den „dAMs
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deren“ (V. 9), der Gemeinschafl der Jesusanhänger aus en und Heıden, Sılt eıne erneute
überraschende Heilszuwendung Gottes Diese en wırd Urc das Stein-Wort unterstrI1-
chen und als schrıftgemäfs ausgewlesen. enn der „verworfene Stein“, der UKC. Gottes Inı-
latıve ZU CKsteimn Seworden ist, ist Hınwels auf Jesu Leiden und Sterben und die darauf
olgende Auferstehun und rAnohun Was Auswirkungen auf dıie Gemeıinde hat Das ent-
pricht dem ursprün  ichen Kontext 1ImM salm, In dem das mıt dem Stein-Wort 0_
chene Einzelschicksal der Gemeinde als OÖffenbarun des allgemeinen Heilswillens Gottes Sılt
Als CKsteimn Sarantıert der auferstandene Gottessohn das Heil und ist Grundlage und Uunda-
ment für das eUeEe „mMaus des Gebets für alle Völker 1E die cArıstlıche Gemeinde.

In einem zweıten Teil (B) zeichnetel die verständnisleitenden Motive (verfolgter
Prophet, Eckstein-Wort, Eifersucht/Neid) nach, die die Aussagen des Gleichnisses In eiınen WEeI-
eren Horızont tellen Abschliefisend (C) ra CT, WIe die Prophetengeschick-Vorstellung In
das Gesamt der markinischen Todesdeutun Jesu (Iks) und In das Gesamt der markınıschen
Propheten-Thematik integriert ist [ DS zel sıch, dass die In ‚„1-1 egebene Deu-
Lung des es Jesu eın unersetzbarer Bestandtei der e des Leidens und erbens Jesu
innerhalb des Gesamts der passionstheologischen Konzeption des Evangelısten ist Jesus n
ZWaT als vollmächtiger Prophet auf. Als olcher st er der Messı1as, der Menschensohn und der
Sohn Gottes Ist Jesus ereıts auigrun seiner ürde, selıner Nähe (GOoft und seiner Voll-
MaC. weıt mehr als eın Prophet, Sılt das erst recC für das soterlologische Ziel selıner Sen-
dung, das eschatologische Heil der Menschen (Mk 10,45; 14,24 Jesu Auftreten In Wort und
Tat hat ZWaT viele Züge, die für einen Propheten ypisch sind, aber 6S ÄR zugle1c. dass er
unendlich mehr als eın Prophet Ist Seine Aufgabe Gottes Evangeliıum VON der nahen Herr-
schaft Gottes verkünden, verrichtet En als der Sohn Gottes Heınz Glesen CSsSR
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rau Ya: In ihrer ürcher Dissertation ach dem Stellenwer des ÄKreuzes In der The-
ologıe des en Begriff „Kreuzestheologie“ hat Luther eingeführt, wofür en sıch

VOoOr allem au die Paulusbriefe tutzte Von Kreuzestheologie ist sprechen, Wenn das Kreuz
als exklusiver Heilsgrund und 1C. exklusiver Ausgangspun der Theologie Sılt und das
Kreuz als kritische Potenz ede Herrlichkeitschristologıie ausschlieist Geht INan davon dU>5,
dass der kritische mpetus MI 1Ur 1Im Kreuz verankert seın INUSS, Ist eSs möglıich, „Im Joh
eine Theologie entdecken, die asselbe oder jedenfalls ähnliches eistet wW1e die paulınısche
Kreuzestheologıe, ohne selbst Kreuzestheologie 1Im strengen Sınn des Wortes seın  64 (  —
Genau das SUC die Verf.in zeiıgen. UunaCAs aber stellt sS1€e die drei Grundpositionen VOT

(fundamentale Sachkritik V, Kreuzestheologie 1M V, als eigenständıger
theologischer Entwurf) DIie unterschiedlichen bewertungen welsen auf Zzwel srundlegende
methodische Schwierigkeiten hın Jede Auslegung des I1NUSS zeigen, wW1e sich die Wahr-
nehmung der nnerweltlichen ealıta Jesu seıner göttlichen erkun erhält, Was UG
die Gegenüberstellung VON johanneischer PE Joh) und paulinıscher Theologıie elaste ist
Strauh ra eshalb, „OD die VON Joh entfaltete Theologie eıne kritische Theologie ist, die e1l-
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